
Eltern-Kind-Wochenende

4.000 Euro gehen an den Bundes ver -
band Neurofibromatose für ein Eltern-Kind-
Wochenende von Neurofibromatose be-
troffenen Familien im hessischen Herbstein.
Ziel des Wochenendes war es, die Familien
zu stärken und Raum zu schaffen, in dem
Ängste, Sorgen und Nöte Platz bekommen.
Referenten gaben verständliche Infor -

mationen rund um die seltene Erkrankung
und halfen, Familienkompetenzen zu ent-
decken und zu stärken. Somit wurde für
alle Teilnehmer etwas Mitnehmbares in den
Alltag angeboten. In Einzelgesprächen
konnten sich die Familien zu individuellen
Problemen beraten lassen.

Der Arzneimittelfonds, dem derzeit 14 Unternehmen aus der Gesundheitsindustrie
aus Hessen, Rheinland-Pfalz und dem Saarland angehören, hat seine Förderpreise
2017 für  ehrenamtliches Engagement vergeben. Das Motto des diesjährigen
Förderpreises lautete „Hilfe zur Selbsthilfe“. Die Gesamtfördersumme in Höhe von
12.000 Euro teilen sich drei Preisträger. 
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Förderpreise 2017 vergeben

Von Neurofibromatose betroffenen Familien waren
zu einem Eltern-Kind-Wochenende eingeladen.
(Foto:  Shutterstock)
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Reisen“ sollen Krebspatienten während
einer schönen Reise den Alltag hinter sich
lassen und ihre Lebensfreude wiederfinden.
Bei einer Wanderreise in die Kitzbüheler
Alpen fanden täglich geführte Wande run -
gen statt, an denen 35 Krebspatienten der
Klinik für Hämatologie und Onkologie am
Krankenhaus Nordwest in Frankfurt teil-
nahmen. Der Arzneimittelfonds unterstütz -
te die Reise mit 2.500 Euro. ◆

Die Wiesbadener Stiftung Leben mit
Krebs hat es sich zum Ziel gesetzt, die
Lebensqualität krebserkrankter Menschen
zu verbessern. Die Stiftung fördert hierzu
therapieunterstützende Angebote und wis-
senschaftliche Projekte, die das Leben mit
Krebs ein Stück leichter machen sollen. Im
Mittelpunkt steht dabei die Etablierung
einer Bewegungstherapie für Patienten. 
Im Rahmen des Projekts „Lebensmut durch

Lebensmut
durch Reisen

35 Krebspatienten aus Frankfurt nahmen an einer
Wanderreise in den Kitzbüheler Alpen teil.

Zusammenschluss von Betroffenen unter-
stützt an Histiozytose erkrankte Menschen
und deren Angehörige. Eines der großen
Ziele des Vereins ist es, Histiozytose in der
Öffentlichkeit bekannter zu machen. Auch
viele Ärzte haben noch immer zu wenig
Erfahrung mit der äußerst seltenen Krebs -
art. Immer wieder wird die Histiozytose
nicht sofort erkannt, was eine Verzögerung
der Behandlung zur Folge hat.

Der Förderpreis des Arzneimittelfonds
wird seit 1999 jährlich unter einem wech-
selnden  Motto vergeben. Eine Jury aus
Vertretern der Politik, der Industrie sowie
des Arzneimittelfonds bewertet die einge-
reichten Projekte und entscheidet über
deren Nominierung für den Förderpreis. ◆

Seminar gegen Überforderung

Die Fibromyalgie Selbsthilfegruppe
Schwal bach erhält 4.000 Euro für ein
Seminar gegen Überforderung in der
Selbst hilfe. Bereits zum zweiten Mal veran-
staltete die Selbsthilfegruppe eine Super -
vision für Selbsthilfegruppenleiter. In dem
Seminar lernten die Teilnehmer, sich eige-
ner Überforderungssituationen bewusst zu
werden. Anhand konkreter Beispiele aus
dem Selbsthilfe-Alltag wurden gemeinsam
Strategien entwickelt, die den Umgang mit
belastenden Situationen erleichtern sollen.

Hilfe bei Histiozytose

Über weitere 4.000 Euro kann sich die
Wiesbadener HistiozytoseHilfe freuen. Der

Fortsetzung „Förderpreise 2017 vergeben“
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Mitsing-
projekt für
Grundschüler

Mit dem Mitsingprojekt „SingBach“, 
das bereits an vielen Grundschulen in
Deutschland etabliert ist, sollen Kinder der
Wiesbadener Peter-Rosegger-Schule die ei-
gene Stimme und die Welt der Musik ent-
decken. Das Konzept zu „SingBach“ hat
die Kirchenmusikerin Friedhilde Trüün aus
ihrer reichen Erfahrung als Vokalpädagogin
und Kinderchorleiterin heraus für Kinder
der dritten Grundschulklasse entwickelt.
Mit „SingBach“ wird den Schulkindern ein
altersgerechter und aktiver Zugang zur

klassischen Musik ermöglicht und das
Chorsingen als Gemeinschaftserlebnis
 spürbar gemacht. Gemeinsam mit ihren
Lehrern lernen die Schüler zehn Lieder,
Choräle und umgearbeitete Arien oder mit
Text versehene instrumentale „Hits“ von
Johann Sebastian Bach. Höhepunkt wird
am 9. März 2018 ein großes Ab schluss -
konzert mit 280 Kindern in der Wies ba de -
ner Lutherkirche sein. Der Arzneimittel -
fonds unterstützt das Mitsingprojekt mit
2.000 Euro. ◆

Chorsingen als Gemeinschaftserlebnis: Wiesbadener
Kinder singen „Hits“ von Johann Sebastian Bach.
(Foto: Shutterstock)

Linderung von Krankheitssymptomen.
Damit wird sterbenden und trauernden
Menschen Geborgenheit vermittelt und
das Gefühl gegeben, bis zuletzt wertvolle
Mitglieder der Gesellschaft zu sein.
Möglich ist die Arbeit jedoch nur durch den
unermüdlichen Einsatz und das selbstlose
Engagement vieler hauptamtlicher
Mitarbeiter und ehrenamtlicher Helfer,
deren Arbeit durch Spenden unterstützt
wird. Die Beratung, Betreuung und
Begleitung sowie die Aufnahme ins Hospiz
sind für jedermann kostenfrei. Der
Arzneimittelfonds unterstützt die Arbeit
des Hospizvereins mit 2.000 Euro. ◆

Der Hospizverein in Pfaffenwinkel macht
es sich seit 1992 zur Aufgabe, Menschen
in der letzten Phase ihres Lebens zu beglei-
ten – und das stets unter Wahrung der
Menschenwürde, mit größtmöglicher
Selbstbestimmung, Lebensqualität und der

Begleitung
in der 
letzten
Lebensphase

Rund 150 ehrenamtliche Hospizhelfer und mehr als
30 hauptamtliche Mitarbeiter hat der Hospizverein
in Pfaffenwinkel.



4 Fonds der Arzneimittelfirmen | Impuls | Dezember 2017

AdipositasSpiegel 
Die Adipositaschirurgie-Selbsthilfe Deutsch land wurde

2004 gegründet, um adipösen Menschen Hilfe in ihrer Not
anbieten zu können. Neben einem Internet forum und jähr -
lichen Treffen mit Vorträgen bietet der rund 400 Mitglieder
zählende Verein aus Kelsterbach Beratung und Hilfestellung
bei der Antragstellung von operativen Eingriffen. Seit 2016
gibt die Adipositaschirurgie-Selbsthilfe das Magazin
„AdipositasSpiegel“ heraus. Es wird kostenlos an Selbst -
hilfegruppen und Patienten verteilt. Der Arzneimittelfonds
unterstützt die Ausgabe für 2017 mit 1.000 Euro. ◆

Bewegung, Ernährung
und Psychologie: 
Der „AdipositasSpiegel“
gibt Hilfestellung für
schwer Überge wichtige. 

Die Frankfurter Initiative Allenstein ist
eine Selbsthilfegruppe mit sozialpädagogi-
scher Begleitung für Jugendliche, junge
Erwachsene und Erwachsene mit einer
Behinderung. Die Initiative bietet ein
Freizeit-, Kultur- und Bildungsprogramm an.
Unter anderem werden auch begleitete
Urlaubsreisen veranstaltet. Im August 2017
organisierte die Initiative Allenstein eine

viertägige Radtour am Main für sieben
Menschen mit Behinderung. Für Ende
Januar 2018 ist eine Skifreizeit für acht
Teilnehmer geplant. Da es vielen Mit glie -
dern der Initiative aus finanziellen Gründen
nicht möglich ist, an den Reisen teilzuneh-
men, unterstützt der Arzneimittelfonds die
Radtour mit 1.000 Euro und die Skifreizeit
mit 1.800 Euro. ◆

Radeln am Rhein: Menschen mit Behinderung
 unternahmen eine viertägige Radtour.

Reisen für
Menschen
mit
Behinderung



Theaterprojekt
für Frauen

Im Theaterprojekt „WoMan“ treffen geflüchtete Frauen auf ehrenamtlich tätige Frauen.
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Im Theaterprojekt „WoMan“ treffen ge-
flüchtete Frauen auf ehrenamtlich tätige
Frauen aus Business- und Führungs po si tio -
nen. Ziel ist die Erarbeitung eines gemein-
samen Stückes zum Thema „WoMan –
Grenzen überschreiten“. Einmal wöchent-
lich begegnen sich die Teilnehmerinnen im
Rahmen einer zweistündigen Probeneinheit
und nähern sich
über die ästheti-
schen Medien
Theater, Tanz und
Musik dem Thema.
Die Pro jekt er geb -
nisse wurden
schließlich in einer
künstlerischen
Montage zu einem
Bühnenstück zu-
sammengesetzt, 
das vor einem öf-
fentlichen Publikum
in professionellem
Rahmen aufgeführt
wurden. Die Teil -
nehmerinnen – 
12 Ge flüch tete
sowie 10 Ehren amt -

liche und Businessfrauen – verbindet neben
den verschiedensten Erwartungen, Wün -
schen und Hoffnungen auch das Thema
„Frau sein“ und damit verbunden alle Vor -
be hal te, Chancen und Hürden in einer
noch immer männerdominierten Arbeits -
welt. Der Arz neimittelfonds unterstützt das
Theater projekt mit 1.500 Euro. ◆
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Hilfe für Kinder 
mit seltenen Erkrankungen

Kinder mit seltenen Erkrankungen, die
Waisen der Medizin, stehen in vielfältiger
Hinsicht im Schatten: Lange Odysseen von
Arzt zu Arzt und häufige Fehldiagnosen
bestimmen ihr
Leben. Immer
noch sind viele
seltene
Erkrankungen
unheilbar. Nur
durch verstärkte
Forschungs -
anstrengungen und internationale Zusam -
menarbeit lässt sich dieses Schicksal wen-
den. Die Care-for-Rare Foundation hilft
über Ländergrenzen hinweg, um Kindern
mit seltenen Erkrankungen Hoffnung auf

Heilung zu ermöglichen – ohne Ansehen
ihrer Herkunft und der finanziellen Mög -
lich keiten. Die Care-for-Rare Foundation
kooperiert mit einem internationalen

Netzwerk von
Ärzten und Wis -
senschaftlern.
Die Förderung
der klinischen
Forschung er-
folgt derzeit mit
einem besonde-

ren Schwerpunkt auf Krankheiten des
Blutes und des Immunsystems. Der
Arzneimittelfonds unterstützt die Arbeit
der Stiftung mit 1.500 Euro.

◆

Fotos: von den Projektträgern, wenn nicht anders angegeben. 


